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Karlsruher Tagblatt .

Nr . 352 . Siebentes Blatt . Sonntag dm 2 t. Dezember <F»>,t r!> »P, - Ki,ti>

Karl-Mrich -, LwMid - md Sophim-Mmg.
Von Jbrer Königlichen Hoheit der Fra « Groffherzogiu erhielten wir zur Weihnachtsbe¬

scherung für unsere Pfründner ll . Klasse die reiche Gabe von 8V Mark , wofür wir unfern ehrfurchts¬
vollen Dank aussprechen .

Karlsruhe , dm 19. Dezember 1902._ Der Verwaltungsrath .

Danksagung IV .
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Weihuachtsgabe « erhalten für

Leide Krippe« : v. Ihrer Kgl. Hoheit d . Prinzessin Maximilian v . Baden 40 v .
Frfr . v . Dusch Exc. 5 drch. Fr . Stad rat Hoffmann : v. Fr . vr . Crailsheim 20 ^ l , v . Fr . K. H.
Ä -4 ! u . v. Frl , Emma West 10 ^ : drch . Fr . Stadtrath Leicktlin: v . -Fr . Anna Elbs 10 für die
Schwestern , v . Frl . Julie Cron 5 v - d. Firma F . Wolfs L Sohn 100 St . Seife ; f. d. Luisen -
krivpe : v. Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Großherzogin : 1 Federntragkissen m . 4 Bezügen,6 Betttücher , 1 Wachstucheinlage , 5 Moltondccken , 6 Moltoneinlagen , 6 weiße u . 9 färb . Windeln , 12
weiße Hemdchen , 6 färb . Kittelchen, 2 woll . Kittel, 2 Wagendecken , 3 Tragkleidchen, 3 Panzer , 2 Trieler,4 P . woll . Schühle , 12 Taschentücher u . 1 Schwamm ; drch. Fr . Priv . Bits : v . Fr . O . 10 v - Fr .
vr . St . 10 ^ !, v . Fr . Geh . Rath Zehr 5 ^ 1, v . Fr . Direkt . Berblinger 10 v . Fr . Landger . Rath
Maas 5 und v . ihr selbst 10 drch . Hm . Oberbürgermstr . Schnetzler : v . d . Brauereiges . vorm .
S - Moninger 25 ^ !, v . d . Brauereiges . vorm . G . Sinner in Grünwinkel 50 v. Hm . Oberschloßhptm .
v . Offensandt -Berckboltz 10 u . v . d . Fl . d . Rhein . Kreditbank hier 25 drch. Hm . Bürgermstr .
Kraemer : v . d. Karlsruher Brauereiges . vorm . K . Schrempp 15 v . Hm . Brauereibesitz .
Alb. Printz 10 u . v- Hm . Brauereibesitz . Friedr . Höpfner 20 ^ ; drch . Freiin Elise v . Adels -
Heim : v . ihr selbst 4 gehäk. Unterröckchen, 6 Wickelbinden, Jäckchen, Käppchen u . noch Verschied. , von
Fr . Oberst Bauer 6 gcstr. Jäckchen u . v . Frfrl . v. Fischer 6 besgl . u . 6 P . Strümpfchen , v. Fr . Fuchs -
Baumann 12 Filzhütchen , v . Fr . Oberamtm . Lang u . Frl . Gärtner 4 Häubchen , 4 Röckchen u . 6 P .
Strümvfchen , v . I . H . 10 u . 1 Pack. Thee f . d . Personal ; drch. Fr . Stadtrath Hoffmann : v . Fr ,
Stadtrath L . Waltz 10 ,4k, v . Fr . Direkt , v . d . Kors 5 v . Frl . E . Roth 3 u . v . Hm . Kfm.
Langer 2 Bilder in Rahmm , Briefpapier , Bilderbücher , 1 Tintenfaß , 1 Portemonnaie , Bilderbogen u .
Holzgeschirr, v . Hm . Med . Rath vr . Müller 5 ^ 1, v . Hm . Kfm - Tisch 1 Dtzd. Taschentücher , 4 Kittel
u . 6 , Höschen, v . Hm . Kfm . Glaser 1 Karton B 'wollzeug . v . Fr . Eisele 21 Bilderbücher , v . Fr . v . Nostitz
6 ; drch. Fr . Stadtrath Leichtlin : v. ihr selbst 1 gr . Christbaum u . 70 Körbchen u . v . Fr . Ob . Rhd .
4 v . Frfr . v. Kageneck 3 Kleidchen , 3 Schürzchen , 3 P . Strümpfe u . 3 Bilderbücher, v . d . Firma
Locw-Hölzle 3 P . Kinderschuhe, v . Fr . Geh . Rath Sachs 4 gestr. Kittel , v - Fr . M - S . 6 Taschentücher ,3 P . Strumpfe , 1 P . Handschuhe , 2 P . Höschen , 1 Häubchen u . versch . gebrauchte Spielsachen , v . Ungen .
1 Dtzd Windeln , v . Fr . Obcrforstrath Schweickhardt 1 Düte Konfekt, v . Hrn . Kfm . Model 25 Meter
B 'wollflanell , v . Lebensbedürfnißverein 1 Sack Dürrobst ; drch . Fr - Oberrechgsrath . Kiefer : v . ihr selbst
8 v. Fr . Priv . Kayser 3 v. Fr . Landger . Rath Jsele 3 v . Fr . Hptm . Bahls 5 ^ u . v . Frl .
Schulz 5 v. Frl . Döring 1 Leibchen , 1 P . Höschen u . 3 v . Hrn . Hofapoth . Stroebe 2 Fl .
Punschessenz, 2 Fl . Südwein u . 10 ^4! f. d. Personal , v . Ungen . 6 Nieter B 'wollflanell , v . Fr . vr .
F . H . 5 v. Frl . E . v . Bursen 5 Unterröckchen, v . Ungen . 24 Kleidchen, 12 woll . Röckchen , 12 Schlaf¬
sacke, 4 Puppen , 3 Schachteln Spielsachen , 6 P . Staucherle u . 10 woll . Kittel , v . Fr . Stadtrath Ludwig 5 ;
f. d . Hildugrippe: v . Ihrer Kgl . Hoheit d . Fr . Großherzogin : 18 gestr . Kittelchen . 6 B'woll-
flanellkittclchen , 6 weiße Hemdchen, 6 weiße und 9 B 'wollflanell -Wmdein , 2 Mottonteppiche , 6 Trieler ,
1 Panzer , 1 Fußwärmer , 2 woll . gestr. Röckchen, 5 Pr . Söckchen, 3 Pr . Strümpfchen u . 2 Häubchen ;
drch. Hrn . Oberbürgermstr . Schnetzler : v . d . Brauereiges . vorm . G . Stnner in Grünwinkel 50 *41, v .
Hrn . Oberschloßhptm . v . Offensandt - Berckholtz 10 *4! u . v . d. Fil . d. Rhein . Kreditbank hier 25 *41 ;
drch. Hm . Bürgermstr . Kraemer : v. d. K'ruher Brauereiges . vorm . K . Schrempp 15 *41; drch. Fr . Priv .
Bils : v . Fr . Landger .- Rath Maas 5 drch . Frl . Hallwachs : v . ihr seihst 2 uv . L . Homung
1,50 *41 ; drch. Freiin Elise v . Adelsbeiw : v . ihr selbst 1 Dtzd. Gläsertücher und noch Verschied., v . Fr .
v . L. u- F l . Kummer verschied. Kleidungsstücke ; drch . Fr . Oberbürgermstr . Lauter : v . Ungen . 40 *4!,
v. Fr . Geh. Rath Honsell 3 Badetücher u . 1 Kleid f. e. Gehilfin , v . Kondit . Oebler 1 Düte Springerle ,
v. d . Firma Hammer <L Helbling 1 Kochherd u . Geschirrchen, v . Bäcker Heinemann 1 Düte Springerle ,
v. Fr . Hofmarschall Frfr . v . Gemmingen - Edclsbeim 1 gr . Christbaum u . Lichter, Aepfel , Lebkuchen u
Hutzelbrod f. Personal ; durch dieselbe : v . Fr . Geh . Kommerz .-Rath Schneider 10 *41, v . Fr . Eichters -
heimer getr. Hosen, Schlittschuhe, Konfekt n. Anreiher, v. Konditor Bauer Cbristbaumkonfekt, v . Pelz-
waarengrschäft Sauerwein 3 *41, v. Bäcker Wilser Weihnachtsbackwerk ; drch . Fr . Priv . Stoffleth :
v . Schuhgeschäft Zink 5 Pr . Kinderschuhe, v . Fr . Kanzleirath Bösch 2 *41, v . Kfm . Langer einige
Albums , Portemonnaies , Notizbücher , Holzgesäßchen, 1 gebranntes Tischchen, Bänkchen u . 4 Stühle ,
v. Kfm. Büchle 5 Stoffrestchen , v. Ungen. 1 Düte Konfekt, v. Ungen . desgl . , v. Ebersberger L Rees
50 gefüllte Blechartikel und 20 Klevpcrle , v . Bäcker -Gärtner 1 Düte Konfekt , v . Kfm . Hauser
1 gr. Düte Christbaumkonfekt , v. Fr . Pfarrer Röbbelen 5 *4!, v. Bäcker Pflaum 2 Schachteln
Spickt und 2 Düten Weihnachtsgebäck, v. Ungen. 10 *41, v . Kondit. Röderer 27 große
und 30 kleine Herzlebkuchen, v. Fr . B . Ellstätter 6 gestr. woll . Kittelchen , 6 Hemdchen u . 6 Molton -
teppjcke, v. Kondit. Kaufmann 1 Düte Weihnachtsgebäck, v . Frl. M. Dung 2 Kinderjäckchen ; drch.
Fr . Geh . Kommerz.- Rath Schneider : v. Kfm . Roth (Drogerie ) 5 Pfd . Reis , 5 Pfd . Gerste , 5 Pfd .
Gries, 5 Pfd. Linsen , 5 Pfd . Erbsen u. 5 Pfd . Zwetschgen u . v . Kfm. Glaser 4 Dtzd. Taschentücher,
v. Fr .- Geh . Hofrath Wiener 6 Bettsäcke, v . Fr . v . Stabel 4 gr . türk . Badetücher , v . Frl . M . R . 5 *4!
f. d.

'
Sparbuch v. 2 armen Kindern, v. Fr . v . Pfeil 5 St . Stoffreste z. Kinderkleidchen , v . Fr. Ober¬

forstrach Schweickhardt Stoff z. 1 Dtzd. lein. Handtüchern; drch. Frl. A. Siegel : v - Fr. Möbelfabrik.
8 . Gchrig 1 Kleidchen, 1 Jäckchen, 1 Pr . Schuhe , Hüte u. Spielzeug , u . v . Fil . Natalie u . Auguste
Der« 2 Kleidchen , 4 woll. gehäk . Röckchen, 4 selbstgef . Kapuzen, 9 Pr. Staucherchen u. 1 selbstgekl .
Puppe , v . d. Milchkuranstalt Schmitt 5 v . Kondit . Lieb 1 Düte Springerle , v . Fr . Prof . Koßmann
1 Füßwärmer , 4 Pr . woll . Strümpfchen , 1 Flanellteppich u . versch . Spielsachen , v . Kondit . Hildenbrand
1 Düte Springerle , v . Fr . Fässy 1 *41, v. Hofapoth . Stroebe 2 Fl . Südwein , 2 Fl . Punschessenz u .
10 *41 f. Personal , v . Kfm. S . Model 18 m B'wollflanell u. 6 m Piquä, v. Fr. General v. Bock u.
Polach , Exc. , versch. Spielsachen , Strümpfe , Shäwlchen , Staucherchm u . Pfefferkuchen , v . Fr. Dir .
Schnaibel 1 Kinderseffelchen , v . Frl. Schwarzmann versch. Spielsachen u Bilderbücher, v . Frl. Kachel
versch . Spielsachen , 2 gestr. woll . Kittclchcn u . Puppen , v . Ungen . 1 Düte Anislaibchen u . 3 Schürzchen ,
V. Fr. Bäcker Domer 3 *41, v. Frfr., v . Marschall 1 Parth . getr. Kinderkleidchen , Spielsachen u.
Springerle , v. Kondit . Neu 1 Düte Springeile , v . Buchbinder Erhardt Bilderbücher , Bildertafeln u .
Spiele, v . Kaiser 's Kaffeegeschäft 1 Düte Zwt . back u . v. Frl. Steiner 9 Pr. woll. Strümpfchen .

Wir sagen für diese reiche« Spende« ««ser« ehrfurchtsvollste « u«d herzlichstenDa»k »»d rufe«, indem wir unsere Sammlung hiermit schließen, unser« hohe« Gönnern
sowie alle» srenudlichen Geber » und Wohlthätern ei» herzliches „Vergelts Gott" z«.

Karlsruhe . 20. Dezember 1902 . .
IVadischer Fraueuvereirr Abth. II für Kinderpflege.

Anständige Wittwe
sucht Wohnung bci einem Herrn Arzt oder An¬
walt rc . gegen Hausarbeit ; auch würde dieselbe
eine Filiale von einer Bäckerei oder von einer
Färberei übernehmen. Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes ._ 3 .1 .

KellerGefuch
in der Oststadt zur Aufbewahrung leerer Fässer r

2^ Kronenstraße 30 .

Schlafstelle , parterre,
mit Kaffee billig zu veimiethen . Näheres Stein «
straffe 16 im Laden ._

Dienst -Anträge .
*3. 1 . Ei « tüchtiges Mädchen, welches gut

koche« kann, wird ans 1. Januar gesucht:
Schloffplatz 11 ._ _

— Ein fleißiges Mädchen wird auf 1. Januar
gesucht. Zu erfragen Markgrafenstraße 35 im
Laden .

*2 .1. Auf sofort oder 1 . Januar wird wegen Er¬
krankung des jetzigen Mädchens ein williges Mädchen
gesucht : Hirschstraße 85 , 1 . Stock.

Per sofort oder auf 1. Januar wird von kleiner
Familie ein braves , fleißiges Mädchen gesucht,
welches die Zimmer macken und kochen kann . Näheres
Kaiserstraffe «47 , S. Stock.

Lackfabrik
sucht einen tüchtigen Buchhalter , möglichst braucke-
kundig , per sofort . Offerten find unter Nr . 9707
an das Kontor des T agblattes erbeten ._

Kleidermacherirr.
*2.1. Eine geübte Kleidermacherin kann sofort für

dauernd eintreten . Ein Lehrmädchen kann unent¬
geltlich ausgebildet werden . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes .

Eine Beiköchin und
ein Kinderfräulein

finden sofort Stellen durch K. Tröster ,
Kreuzstraße 17 .

r
Mädchen -Gesuch .

Mädchen , das selbstständig kochen kann , per
sofort oder auf 1 . Januar gesucht: Kaiser¬
straße 167 , 2 Treppen .

* Ein Aushilfsmädchen wird bei gutem Lohn
auf sofort gesucht. Zu erfragen Durlacher Allee 32
im 1 . Stock .

Gesucht
zum 1 . Januar ein fleißiges , braves Mädchen vom
Lande in kleine Familie . Offerten an das Kontor
des Tag blattes unter Nr . 9703 erbeten . *2:1 ."

Hausmädchen.
* Mädchen für Küchen- und Hausarbeit für

1 . Januar 1903 gesucht ; Verdienst gut : Akademic-
straße 65II . _

I g Stellen finden
g tüchtige Büffetdamen ,* 2 tüchtige Rcstaurantskellner ,
2 chice, flotte Kellnerinnen .

..
Büreau VLvtrivL ,

Kreuzstraße 20.

W 3 Büffetdnmen
M G für seine Cafss und Bahnhof -Restaurants

II . Klasse finden sofort Stellen durch K.
Tröster 's Büreau , Kreuzstraße 17.
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Zum Besuche meiner

Weihmchts - AllMW
lade ergebenst ein.

Reichste und größte Auswahl in
Christbaumschmuck

von den billigsten bis zu den feinsten
Sachen .

ChrWaumlichler
in reinem Wachs, Stearin und Com-

pofition, im Winkel von 45 " brennend,
ohne zu tropfen.

Lichthalter,
verschiedene , praktische Neuheiten .

ChrWaumhaller
mit Wasserbehälter, wodurch das Ab¬

fallen der Nadeln vermieden wird .
Ziind-m und MmderkklM.

Za

WeihinchtsMellkeu
empfehle

Thcc neuer Ernte,
offen und in Packungen.

Feine Weine , Liqueure,
Punschessenzen ,

ächtes Kirschen - und
Ztvetschgentvafser,

Deutsch, u. sranz. Cognac.
Große Auswahl in

Cigarre «
(Weihnachtspackungen) .
Kreitener Kachledkuche«,
Basler Leckerli .

L'chWnme. Nirfumerikn,
feine Loiletteseifen.

Ferner zu
Weihuachtsbiickerei
alle Artikel in la Waare zu den billig¬

sten Preisen .

lN 06 ^ - L 0 l- 0 Ml _
-

WWMefsipstoil' l .IH?

75 Pfand

Malasal - Kariar
direkt NN Rahlaid eiaaetrnssea .

Preise : Marl SV.—, 17.—, 14 .—, 10 .— -er Pfund.
— Tie Dualität iji diesmal außmrdeitlich schön . ——

L . Lartbarius
,

. gcgcMcr dem Palais Prinz Max.

4.4.
Lin vornokmos

Ueiknacilisgesekenlc
ist das

sisnols .

Ns » pisnols ist ein Instrument , welobos dsdormann boKbixt, xanrindividuell zeds xevünsobto Komposition auf dom Klavier mit vollkom¬
mener loobnik und xorsönliebor ^ ulkassuns rum Vortra« ru brioxen.

Das Kotenvorrviobniss, volebos viele tausende Kompositionen
vntbält, umfasst bvinabs die «osammts klusiklittsratur .

Vas l^ianola ist durob die bervvrraAondstonVertreter dos Nusik- I
. kaodes, volobs naturxömäs» dis massxebvndstonnnd sobärtston Kritiker I
ödes vianolas sind, empkoblen worden, vis ^ .rtbur Kikisob, klvritr Llosr- i' kowskz ,̂ Lmil vaur , doset vokmann, lxnar vaderowski , ldoritr
Rossntbal, Kmil Lauer n . s . w.
Vas 0i »n« ls> wird sodorreit bei Herrn Hoflieferant 8 «ke»«i»-

g>»1, Lrbprlnrsastrssse4, vorxospivlt und bietet sieb kür deder-
mann Oeloxonboit , sieb von der vrossartigkoit dos

vianolas ru übvrrvusvn.

keiebbaltige ^ uswnbl bemalter und unbemalter
KvSvNl8l » nÄv von NoiLritvtlv u. andern Künstlern, sowie
eine grosse ^ nuabl O rn ra in <; n 1 v und ÜKÜrlivI »«

1ÄLÄV 2UM Ltndium kür Lebüier 2U Lusssrst
billigen kreisen bei

IVl6^6l 'llub6l '
, kiläkausr,

Lronenstrasse 7, nLebst dein 2irlleb

7
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Schwarzwälder Hinterschinkett , s
Schwarzwälder Vorderschinken,
Schwarzwälder Ripple und

Gchäusele,
Schwarzwälder Speck zum Roh¬

esten
empfiehlt Fritz Leppert,

Amalienstr . 14.

Mehl.
O Pfd . Kaiserauszug SO Pfg .,
LS '/z Pfd . Kaiserauszug Mk . 180 ,
LS Pfd . Kaiserauszug Mk . 3 .50 ,
L Sack, 200 Pfd . , Mk . 27 .—.
S Pfd . Weizenmehl 0 vv 85 Pfg .,
L2 /z Pfd . Weizenmehl VVV

Mk. 1 .70 ,
25 Pfd . Weizenmehl VVV

Mk . S.»0 ,
1 Sack, 200 Pfd . , Mk . 25 .—,
1 Sack, 200 Pfd . , süddeutsches

v Mehl Mk . 27 .50 ,
1 Sack, 200 Pfd . , süddeutsches

I Mehl Mk . 25 . 50 , !
1 Tack, 200 Pfd . , süddeutsches

3 Mehl Mk . 23 .50 , i
1 Sack. 200 Pfd . , süddeutsches

4 Mehl Mk . 21 .50
empfiehlt

Fritz Leppert,
Amalienstraße 14.

Prima Gebirgskartoffeln
per Zentner 3 stets zu haben bei Fr . Mehl ,
Scheffelstraße 64. *

Wg- und Zallgurkkll
auch für Wiederverkäufer billigst bei

Fritz Leppert,
Amalienstr . 14.

2.1. Solide, masiv lederne

Büchertaschen
für Knaben und Mädchen

empfiehlt billigst
R. Merlag Sohu.

2(oek -jlerü
als passendes Weihnachtsgeschenk , außergewöhn¬
lich billig, empfiehlt die

Herd- und Bauschlosserei
2 i Läusrü Mess,

43 Amalienftrasre 43 .

Pi-Sgo

kerlrileri

Gassparer ,
für jedes Gas Glühlicht passend , Ersparniß pro
Stzmde 20—45 Liter , Schonen der Glühkörper ,
Schwarzwerden derselben ausgeschlossen, empfiehlt

Max Lange,
— Stefanienstraffe 17 21 .

öeSenIlicke kvzztellung
kon svk

Sratrcdra
. .

kergeztellte»

WüMmin *
im Licktzssle äer lirozzü. Isuurigeverbercdvlr.

Vkerieuärtrszze 81.

Lümmtliosts ^ usstellanASAeAenstLnde sind vreis -
arsteiten uu8 dem vom Verein kür Oentsestss Xunst-

^evsrste in Berlin in Oemeinsostalt mit dem Verein
dsntsester l^Lstmasostinenkastrikanten verunstalteten
zVettbsrverb .

BntAeAsn (ler vielkaost verstreiteten irrigen ^ .n-
siostt, dass Lunststieksreien nur aus amerikanisesten
I^Sstmasestinsn sterZestellt rveräen könnten, rrircl
äurost diese Arbeiten der Bsveis srstrsostt, «lass eiest
Lnnststiokereies unk jecksr - ckvuk « vllvn
k^smilien - dlskmsuvkine mindestens ebeneo
gut sterstellen lassen, rvie auk Nasostinen der amsri-
kanisosten Linker Oo .

vis Lnsstsllnng ist bis rum 81 . vsrsmbor jeden
Werktag mit ^ nsvabms von Llontag und kamstag von
10 dis 1 vstr Vormittsss und von 2 bis 4 vbr Uaobmittags,
sovio konntags von 11 stis 1 vbr Vormittags und von
2 bis 4 vbr Haobmittags gvötkuet.

SInwitt lrol I

Verei«
Aeatzcdrr MmrcIii«e«.fNrrWra.

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung , sowie meiner verehelichen
Nachbarschaft , meinen Freunden und Gönnern mache ich die ergebene Mittheilung , daß
ich das

Gasthaus zum „General von Degeufeld ",
Degeufeldstrafie 18 ,

übernommen und eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein , meine werthen Gäste
bei Verabreichung eines hochfeinen Stoffes Moninger Bier , reiuer Weine ,
sowie kalte« und warme « Speisen zu jeder Tageszeit bei streng reeller Bedienung
zufrieden zu stellen.

XB. Mache besonders die tit. Vereine, Gesellschaften oder sonstige Korporationen
auf meinen ne« hergerichteten 8 » r » « . L zur Abhaltung von Festlichkeiten
besonders aufmerksam und lade zu recht zahlreichem Besuch höflichst ein.

Hochachtungsvoll
Ludwig Moser , Gastwirth.
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RkMriltvmerWtMtNellilusertigMg
von

SustLV Ledrawdks,
Ludwig -Wilhelmstratze L7 , parterre ,

empfiehlt billigst :

Pelzgarnituren
als passende Weihnachtsgeschenke.

^ ppnrLis
ru

-wpk<-d>° »

ltzverck
»2 ? ^ '

LereMel
. r

Der Feiertage wegen werden
die Mappen meines Lese¬
zirkels schon Montag geholt
und Dienstag wieder gebracht.

Jul. Lmek,
Buchhandlung u. Lesezirkel,

Kaisers«ratze 94 .

Verlag der „ Wiener Mode " , Wien, Leipzig , Beritt ,
Stuttgart .

K . k . StaatsmedMr 1895.—Ehrendiplom Chicago 1898

ÄlkNkNMOVk
nitt der Unterhaltungsbeilage

„Jin Boudoir ".
Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mtt 4L farbigen

Modebildern, über 2800 Abbildungen,
24 Unterhaltungsbeilagen und 12 Schntttmusterdogeu

Fremdsprachige Ausgabe«
in den meisten Ländern Europas .

Gratisbeilagen :

„Wiener Ainder - Mode "
mit dem Beiblatte:

„Für die Kinderstube ".
Monatlich ein reich illustrirtes Heft . ^

Ferner 4 große farbige Mobeu-Pauorame«.
vierteljährlich Mk . 2 .50.

- ^ - -

Schnitte nach Maß .
ms Begünstigung «an besonderen , Werthe liesert die „ WleueiMode" ihren «Lonuentinnen Schnitte nach Maaß für ihre» eigene»Bedarf und de» ihrer gnmilienangchSrigen in beliebige -

Ungahl gratis , unter Garantie für tabellose» Paffen, Bor
bnrchdie «nfcrtignng jedes Toiletleffüse im Hauseermiiglichtwird
Probehesle aus Wunsch log tu frei von allen « nchhandlunge»und von der „ Wiener Mo d e" , Wien, Wimftraße .
- n allen Buchhandlungenund vom Vertage der ^Wiener

— Mode - erhältlich.

Kirchen-Chor der Christuskirche.
Donnerstag , 25 . Dezember 1SV2 , nachmittags 4 Uhr ,

m der Christuskirche

eihnachts-Aonsert)unter Mitwirkung von Frtzulein Mina Beanmel (Sopran), der Herren HofmusikerSchilling (Cello), Müller (Violine) und Stadtorganist Barner Hr. (Orgel).
Musikalische Leitung: Arrgnst Hoffmeister.

Vortrags - Ordnung .
1. Präludium . IS . Bach .2. « stimmiger Chor : „Frohlocket ihr Völker « . Mendelssohn.8 . Solo für Sopra « : „ Heilig , heilig , Gott Herr der Welten« . . . Händel.4. Solo für Cello :

a . ^ äagio oa«tal )ils . Nardini.b . Religiöse, . . Clara Faißt .5. Chor: „ Siehe, das Alte ist vergangen« . Becker .6. Solo für Violine :
a . ^ äsgio . Corelli.^ . I . S . Bach.7. Solo für Sopra« :
a . „Vater Unser«

. Krebs.t>. „Immanuel "

. Rößler.8. Solo für Orgel :
a . Cantabile . Capocci .l>. „Es ist ein' Ros entsprungen « . Brahms .9. Chor : Altböhmische Weihnachtslieder, Tonsatz von Nr . I und II . . Karl Riedel.10. Solo für Orgel : Charakterstück . . . Huber.

Eingang nur durch das Hauptportal .
Zum Eintritt berechtigen die an unsere Mitglieder für das Spätjahrskonzert ausgegebene «gelben Karten.
Außerdem sind Karten zu 1 Mk. und Programme zu 10 Pfg . in den Geschäften der HerrenMüller L Gräff und der Musikalienhandlung des Herrn Fr. Doert» Ritterstraße , sowie amTage der Aufführung am Eingang der Kirche erhältlich . 3.1.

Lielklkalle ffarlZlM .

8»msts8 äs» 27. llsrsmbsr I8Ü2,2-i - H.dvi»äs S VI»r ,
Ln äs » Lälev äsr I 'esllis .Ils :

^ siknsekts -ffsivr
mit musikalisvllv « ^ ukküfiru«ge« unter gskälliger Llitvirkuogvräulsi « 1.1«» Lau » »ns Loxellstags«. .Xaost Lotlluss äsr ^ «Mkru «gso :

QSskSUVorLoOSLULx rn»ä
^ 7ir laäs « liisrr« unsere gselirteu Vers 'vsmitglisäsr mit äem Intrigen krsunäliotlstsiu, äass rum L1«1r111 St« NlltgUoLIcarls « bvrsodltK ««. „ ^^ Villküstrullgskarts « kür Lsrrv « ««ä »«»mLrls voimsuäs vome « veräv « D1««»t»gs ^ >Sv« 2S . Dorvmdvr , IssaoLm . vo « 3 —3 vbr , im Versillslokal (kleiner 8aal äss »Rövv«- // (,rnvirsu «) adgegsde«.^ Vas Vorausdolegs« von Rlätrs « ist uustattkakt.Vs virä gedets«, välirsllä äsr ^ ukküfirrmge« « todl auk äsr unters« LlaUsrio So»8a»lss klatr ru nslimou.
Oie ^ ukstellu «« von lisvsts« Im S»»1s ist uiolrt rulässig ; äagsgv« stellen a«sssr Serunteren Oallsris u«ä äem Roäium auolr äer ödere Kleins 8aal uua ävr Raum östlivl» äs»grosse« 8aa !es (äis krüdsrs altävlltsvlis ^Vsiustubo) kür Rsstauratiousovseks r«r Vsrküguog .8aalsrökkllu «g ^48 Vdr. viugang «ur äurodäo« vestliolre« Caräsrodvallba«.

2 Vv >» VonslsniV ,
Sämmtliche Sorte« Frachtbriefe nnd Deklarationen
ftir den Jnnereu und Internationalen Verkehr (exkl. Rußland ), sowie für denLevauteverkehr mit badischem Stempel, mit oder ohne Firmenund sonstige Eindrücke , liefert

Ehr . Fr. MüllerFchc HofbuchhaMung, Verlag des Karlsruher Tagblattes.
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Sonntag den 21 . Dezember 1902.

Siebente Vorstellung außer Abonnement.

Musel uuii Gretel.
Märchenspiel in zwei Akten (drei Bildern )

von Adelheid Wette .
Musik von Engelbert Humperdink .

1 . Bild : Daheim . 2. Bild : Im Walde .3 . Bild : Das Knusperhäuschen .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Peter , Besenbinder . . Jan van Gorkom .
Gertrud , sein Weib .
Bretel .

'
! Kinder

Die Knusperhexe .
Da - Sandmännchen
Das Taumännchen

Engel .

- I

Mt pliMllfce.
Pantomimisches Ballet -Divertissement von

I . Haßreiter und F . Gaul .
Musik von Joseph Bayer .

Einstudirt von Paula Bayz .
Musikalische Le.tung : Hans Schilling .

Personen :
Sir James Plumstershire .
Lady Plumstershire
Jormh ,

deren Kinder.ommy ,
Betsy ,
Beb ,
Ein Spiclwaarenhändler
Seine Gehülfen . .
Die Puppenfee . .
-Ein Bauer . . Wilhelm Beyer .
Dessen Weib . Julie Schwarz .

dessen Kind . Elsa Band .
Eine Dienstmagd . . . . Adolfine Arras .
Der Lohndiener eines Hotels A. Junamann .
Ein Dienstmann . . . .

^ Ein Briefträger
tapanefin ,

Chinesin ,
BÄ6 .
Spanierin ,
Steirerin ,
Poet ,
Polichinelle ,
Portier ,
Mohrin ,
Chinese,
Matrose ,
Uygar ,
Ungarin ,

Trommrlhasen ,

»

Z

SK

Plerrots ,

iü

Rosa Ethofer .
*)
K- Warmerspergcr .
Christine Fricdlein .
Frieda Meyer .

Kinder .
*) Hänsel : Claire La Porte - Stolzenberg

als Gast .

. Wilh . Kemps.

. Albertin . Blum ,
l Alfred Thiele .
) Franz Köhler .' i Marie Köhler .
( F . Größer .

. Emil Hunkler .
l Adolf Hallego .' ) Hrrm . Benedict .

Paula Bayz .

Wilh . Wurm .
Ludwig Müller .
Marie Kiefer.
Frieda Weiß .
Luise Kling .
Jda Szirmay .
Anna Kamp .*)
PH. Schönleber .
Heinrich Blank .
Luise Thnrer .

/ Josef Kauders .
/ Sofie Stolz .

L. Leger.
R . Beck .
Th . Schmttt .
Phädra Döhler .
Bertha Gräßer .
M . Mutschler .
L. Frank .
L . Siebert .
V . Girich .

Verschiedene mechanische Figuren . Puppen rc .
*) Poet : Max Quaritsch . Kgl . Tänzer

in Berlin .

Die große Pause findet nach » Hänsel und
Gretel " statt .

LLuuL UHr. Ende gegen 8 Uhr-
asse- Eröffnung : vL « u » Ubr.

Bet dieser Vorstellung ist es gestattet , daß
eine erwachsene Person ihren Platz mit einem
Kinde teilt oder daß für zwei Kinder nur

eine Eintrittskarte gelöst wird .
—

Mittel Preise .

7368

Großheyoglichrs Hoflhrster .
Sonntag den 21 . Dezbr. 7 . Vorstellung

außer Abonnement. Mittel-Preise. Hänsel«nd Gretel . Märchenspiel in 2 Akten
(3 Bildern) von Adelheid Wette. Musik von
Engelbert Humperdink . » Hansel« : Claire
La Porte - Stolzenberg als Gast. —
Die Puppenfee . Pantomimisches Ballet-
Divertissement von I . Haßreiter und F. Gaul.
Musik von Josef Bayer . » Poet" : Max
Quaritsch , Königl. Tänzer in Berlin. An¬
fang S Uhr . Ende gegen 8 Uhr.

Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine
erwachsene Person ihren Platz mit einein Kinde teilt
oder daß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte
gelöst wird .

Dienstag den 23 . Dezbr. 26. Abonnements-
Vorstellung der Abteilung L (gelbe Abonne¬
mentskarten) . Kleine Preise. Zum 1 . Male
wiederholt : Siegende Kraft . Drama in
1 Akt von Felix Baumboch. — Zum 1 . Male
wiederholt: Hinter Schloß nnd Riegel .
Lustspiel in 1 Akt von P . Wehrland . — Zum
l . Male wiederholt : Fränlein Witwe .
Schwank in 1 Akt von Ludwig Fulda. An¬
fang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag den 25. Dezbr. 26 . Abonnements-
Vorstellung der Abteilung H (graue Abonne¬
mentskarten ). Mittel-Preise. Ein Somnrer -
nachtstraum . Phantastisches Lustspiel in
3 Akten von William Shakespeare , übersetzt
von Schlegel. Musik von Felix Mendelssohn-
Bartholdy . Anfang ^ 7 Uhr . Ende gegen
l/,10 Uhr.

Freitag den 26 . Dezember . 8. Vorstellung
außer Abonnement. Große Preise. Tann -
Häuser und Der Sängerkriegaus Wart¬
burg . In 3 Akten von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Beginn des allgemeinen Vorverkaufes am Samstag
dm 20 . Dezember , vormittags 9 Uhr .

Samstag dm 27. Dezbr. 27. Abonnements-
Vorstellung der Abteilung K (gelbe Abonne¬
mentskarlen ) . Kleine Preise . Der Geizige .
Lustspiel in 5 Akten von Moliöre ; nach
Dingelstedt 's Bearbeitung und Uebersetzung. —
Das Schwert des Damokles . Schwank
in 1 Akt von G. zu Putlitz . Anfang 7 Uhr.
Ende '/z 10 Uhr.

Sonntag den 28 . Dezbr. 27. Abonnements-
Vorstellung der Abteilung ^ (rothe Abonne-
mentskartenV Große Preise. In neuer Aus¬
stattung : Do » Inan . Oper in 2 Akten
von Lorenzo da Ponte. Musik von W . A.
Mozart . Anfang i/,7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Theater in Bade ».
Freitag dm 26. Dezbr. 13. Abonnements-

Vorstellung. Zum 1 . Male : Siegende
Kraft. Drama in 1 Akt von Felix Baum-
bach. — Zum 1. Male : Hinter Schloß
und Riegel . Lustspiel in 1 Akt von
P . Wehrland . — Zum 1 . Male : FräuleinWitwe . Schwank in 1 Akt von Ludwig
Fulda . Anfang Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Chriftuskirche in Karlsrnhe .
Samstag den 27 . Dezbr. Weihnachts -

oratorinm von Joh . Seb. Bach. 1 . bis
3. Teil . Anfang 8 Uhr.

Montag dm 29. Dezbr. Weihnachts¬oratorium von Joh . Seb. Bach . 4 . bis
6. Teil . Anfang 8 Uhr.

Geschäftliche Mittheiluirg.
Ein hübsches und dabei außerordentlich billiges

Weihnachtsgeschenk bringt die Hofmusikaliendand -
lung von Hugo Kuntz , Kaiserstraße vier , auf den
Markt : „ Die musikalische Jugeudpost "

, Jahr¬
gänge 1897 , 1898, 1899 , hochelegant gebunden zum
Preise von 2 Mk . — statt 7 Mk . Unterstützt von
bewährten Mitarbeitern bietet die » Musikalische
Jugendpost " frische , anregend geschriebene Artikel ,
Erzählungen aus dem Leben bekannter Tonkünstler ,belehrende Aufsätze , Märchen , Gedichte, Plaudereien ,
Kinderbeschäftigungen , kleine musikalische Theater¬
aufführungen , Spiele . Räthsel , vor allem reizende,leicht spielbare Musikbeilagen , und zwar Klavier¬
stücke für zwei und vier Hände , Lieder und Violin¬
stücke mit Klavierbegleitung von ersten Meistern
auf diesem Gebiete — kurz, alles was nur Herz
und Sinn unserer mufikliebendcn Jugend erfreuen
kann .

Ttandesbnch-Anszüge.

Eheschließungen r
20. Dez . Heinrich Mörch von hier , Bäckermeister

hier , mit Magdalena Bäuerle v . hier .
20. ,, Wilhelm Volkrodt von Frankembal ,

Maschineriegchilfe hier , mit Karolina
Streit von Weingarten .

20 . ,, Reinhold Oppenländer von Großingers¬
heim , Korbmacher hier , mit Martha
Sitt von Pforzheim .

20. ,, Jakob Seegmuller von Hertlingshausen ,
Roßarzt hier , mit Frieda Huber von
Durlach .

Geburte« :
14. Dez . Klara , Vater August Neumaier , Bäcker¬

meister.
14. ,, Willy Adolf Friedrich , Vater Emil Adolf

Billing , Schuldiener .
15. » Theophil Oskar , Vater Theophil Konrad ,

Hauptlehrer .
1b. » Karl August , Vater Karl August Roßnagel ,

Schmied .
17. » Marg . Wilhelmina , Vater Gg . Brehm ,

Gärtner .
17. ,, Elias Gustav Hugo , Vater Gustav Julius

Ehlert , Friseur .
17. » Arthur Valentin , Vater Valentin Wunsch,

Bäckermeister.
18. ,, Ludwig Friedrich , Vater Gustav Sengle ,

Reserveführer .
Todesfälle :

18. Dez . Johann Renner , Prediger , ein Wittwer ,alt 60 Jahre .
19 . ,, Franziska Rohrbacher , alt 60 Jahre , Ehe¬

frau des Bahnarbeiters Jakob Rohr -
hacher.

19. ,, Heinrike Brechtel , alt 55 Jahre , Ehefrau
des Reisenden August Brechtel .

Wetter am Freitag de» LS. Dez . IS « S.
Hamburg und München nachts Nnderschlag ,

Swinemünde und BreSlau trüb , Neufahrwasser
vormittags und Metz nachmittags Niederschlag,
Münster zettweise Regenschauer , Chemnitz anhal¬
tend Niederschlag.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 20. Dezember 1902 , 7 Uhr vormittags .

Triest wolkenlos 3°
, Florenz wolkenlos — 1°, Nizza

heiter 8°, Rom wolkenlos 5".

Wetterbericht des Ceutralbureaus für
Meteorologie «. Hydr. vom 20. Dezember 1902.

Während ein barometrisches Maximum den at¬
lantischen Ocean bedeckt , liegt über Skandinavien
eine Depression , deren Wirkungskreis weit nach
Süden hin reicht ; bis zu den Alpen herab herrscht
deshalb trübes Wetter mit Niederschlägen . Die
Temperaturen liegen im allgemeinen über den:
Gefrierpunkt , und m Südbayern , im östlichen Mittel¬
europa , sowie stellenweise in Italien ist Frost ein -
getrctm (Florenz — 1"). Eine wesentliche Wilter -
ungsändenmg ist nicht zu erwarten .

Witterung - beobacht « « ge »
tm Großh. Botanischen Garten.

19. De ^ Thermometer Barometer Wind Wttterunq

« ll . Mor . -4- 4 752 mm West umw .
IS , Mitt . 4 - 2 753 « „6 . » bd. 4 - 2 755 «

Wafferftaub des RÜeius i» Maxau .
20. Dez. früh : 450 vw , gestiegen 67 <un .
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Vo1oxrs .xLLsvLo LnrskorLoLlro .

^ tokis .-ll/opskn . 82^ 4
Oanaäa Raoiüo . 127
OkieL ^ o klilv . 173^/,
Vvnvvr . 90 .—
Rouisv . Xasdv . 122^ 2
Xov -'kork üria . 33^

,, Lontral . . . . 152^/z
üortk . Raoiüo . 62^/«
8Udvr . 48*/4

Vbleri (Vordörse ) .
Lrväitaotion . 669 .—
8ta »tsdalur . 673 .20
Ixrmdarävu . 63 .50
Llarknoton . 117 .10
Ungar . Oolärentv . 120 .10
Ovstvrr . Rnpiorrontv . . . 101.35

„ Lrouollroutv . . 100 .40
Räuäorbauk . 384 .—
Ungar . Lrouonrento . . . 97 .90
llvtaagio . 127 .30

lonäenr : still .
H^r » uRt » rt (^ llLux ) .

Xroäitaütivn . 211 .20
LtllLtsbLkll . 144.90
I -ombsräon . 17 .10
Rortugivsvu . 31 .10
Ungarn . 101 .30
Visvonto -Oonunanäit . . 188 .80
Oottdaräbadn . 179 .30
3"/, Aoxicanor . 24 .40
Ottowan . 108 .10
Türken . 122 .40
Itallonvr . 103 .40

lonäonr : still .

Rrväitaotio » . — .—
Visvonto -Oommanäit . . 188 .70
Oootsoks Lank . — .—
Lori . Ranäolsgos . 156.75
Looknmvr . 171 .70
Ranrakütto . 205 .20
Rarxonvr . 165 .30
Oortmunäer O . 68 .—

londoner : still .

(Anfang ) .
3°/, Ronto . . .
4°/g 8panior .
O . lürkon . .
4°/o Itallvnor .
Ottvruan .
Rio linto . . .

99 .17
87 —
28 .80

104.12
597 —
1024.-

k vnilon (Mulang).
Ovbovrs Rolvrroä .
Okartoroä . .

22-/8
3' /.

11/ «
8»/»

10ir/z
126 .—

OolZüsIä .
Rauckminos . .
Rnstraust .
^ .tekis . lopoks, .
Hl « KV. ^ LkIlV .
^ tokis . Oom . 8kar . . . . 84°/,

k 'r » » lLLl »i ' t (Llitts88 -Mrsv )
^ ooksol ^ mstvräam . 168 .35

„ Rondon . . . . 204 .20
„ Raris . 81 .233
„ Vkion . 85R25
„ Italien . 81 .25

Rrivatdisvont . 3°/«
Havoloons . 16 .24
3^ /, kviods -^ nlvikv . 102 .30
3«/o „ . 91 .60
3V/o Rrvnss . Oonsols . 102 .20
Ital . Routs . 103 .40
Ovstorr . Ooldronto . . . 103 .—

„ 8ildvrrontv . . 101 .60
,, 1860or Ross . 152 .30

4°/, Rortngioson . 49 .50
Russ . Ltustsroutv . . . . 97 .20
8«rdvn . 76.75
8vanior . 87 .—
Ungar . Ooldrontv . . . . 101.25

,, Rronvnrvnto . . 98 .60
Rvrlinor Randvlsgos . . 156 .90
Oarmstädtvr Lank . . . 134 .80
Ooutsoks „ . . . 211 .20
vrosdonor „ . . . 143 .20
Ladisvdo Lank . 114 .30
Rkoin . Lroditbank . . . 140 .—

„ Ilz -potlr .-Lank . 182 .20
Ländorbank . 98.—
WionorL .-V . 113 .20
Ottoman . 118.—
dnra -8imxlon . 100 .70
klittvlmvvr . 87 .—
llarxonor . 165.80
5°/, ^ rgsntinior . 36 .30
5°/o 8outli . Rrvk . . — .—
5°/« Lulg . lad .-Hnl . . . 91 .95

(8okiuss .)
3' /»°/o Laäon 1902
4°/o
3»/

°°/« i.
'
än

'
ldön

3*/r°/o „ i. lllark . . . .
3»/r«/« „ 1892/94
3»/-«/° „ 1900 . .
3«/a „ 1896 . .
4°/, Orioodon .
lürkvnlosv .
v . lürkon .
50/0 ^ rgontinisr .
5"/, lAuuss .
5"/» kloxioanor.
5°/, „ i .- m . . .
30/
RiLIr . kl

'
xxotk.-Lank . .

Llbtlralb.
klvriäioualb.
Lad . 2nokorkabrik .
Hordd. Lloxd .
Raokotkakrt .
Oritrnor .
Lurlsr . Uasvltinvnkabr .
4°/n Russvu .
^ Ug . Rloktr.-Oosollsotr.
8ostuokvrt .

100 .75
105 .40
99.90

100 .50

100 .60

44M
121.50
28 .60
88 .20
99 .70

100 .—
38 .85

2t L» k!
182.70
115.—
132.40
70 .30
95 .90
98 .70

180.—
205 —
99 .95

174 .50
76 .-

Vvlooo . . . . . — .—
Oborrkvin . Lank . 91 .60
Lorliuvr „ 89 .70
4«/o Rkoin . R ^p .-Rkddr.

1902 unkündbar . 100.65
4°/oR5 . 8 ^p .-Rtädr . 1d07 102 .80
3^2

°/gRksiu .H^p .-? k(idr . 96 .-
^ ^

1904 nnieündb '
ar . 96.75

Rrväituvtiou . 211 .60
visoonto -OouuuLuciit . . 188.20
8ts .g,tsbs,ttu . . . . 145 .30
Roiuduräeu . . . . . 17 .20

^ vuäour : still .

I ' rs .irlrkkrt (XLoddörso ) .
Lroäit »vtiou .
Oisoouto -OouuuLuäit . .
8tLstsbaiiu .
Romburäou .

louäous : ruiux .

kvrlln .
4"/g Luäo » .
3^ 2

°/<> Roiolis -^ uioiLo . .
3°/« „
3' /2°/o Rrouss . Osusvls . .
LroäitLvtiou .

211.60
188 .80
145 .30

17.10

105 .40
102 .- 6

SI .LVOdr
IN .Mg
211 .70

Oisoouto -Ooiiuuuuäit .
vrosäsuor Luuk .
ütutionulbullk .
8tLatsb »Iui .
Rookumor .
Ovlsoukirvdvuvr .
Rsuruliüttv .
Rurpouor .
Ribvrui » .
Oortmuuäor v .

„ 0 .
^ llx .Mvktr .-6vsoUsvk.
8olluvkvrt .
v ^nswit .
Rölo -Kottvsll .
Llots.llpatrouou -I 'ubr .
6s .uuäs ..
Oritsuor .
krivstäisoout .
4°/g Russvu .
^ .llkLux » Vutilütixkoit .

Noutuu
vouix vorsuäort ,

sxütor 6rväit tvstor .
Üitiiuopr . 5 /̂4 o/g .

188 .90
143 .10
117.—
145 .20
171.70
174 .60
205 .—
165 .50
173 .70
68.—

102 .—
175 .-
76 .60

160.50
203.—
193.—
126 .50
178 .75

3-/»

(^ douädörso ).
LrsäitLvtivu .
visoouto -OomiuLuäit . .
8tLutsdLdu .
Rorubsrävu .
Rriuov Rvur ^ .
Osisolllcirokousr .
R »rx «uor .
Ruurukütto .
lürksulosv .
Lloxiosuor .
3uru -8iuixioo .

Ituliouor .
3°/, Rortuxiosou

k » rl8 . (>8ollluss .)
99 .30
31 .70
87 .60
28 .70

596 .—

Routv .
Rortuxivsou
Kvuuior . . . .
Lürkvuloso
Ottomuu . .
Rio ^ iuto . 1033 -

Ruuquv äo Ruris .
Itulivuor .
voboors .
kobiusou .

^ ouäour : : tost .

1095 -
104 .10
576 .—
284 .—

8 « r11n . (Sodluss .)
Visvouto -LouuuLuäit .
Voutsoiio Rs .uk .
OortMuuävr .
Rookuiuvr . . .
Riboruiu .

188 .90

172 .—
173 .70

(Aur der Karlsruher Rettung.)
AmÜiche Mittheilungen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 5 . Dezember b I . gnädigst geruht, für die
Jahre 1903, 1904 und 1905 zu Handelsrichtern und
Handelsrichter -Stellvertreternfür dteKammern fürHaudel»«
fachen bet den Landgerichten Freiburg, Karlsruhe und
Mannheim die nachstehend bezeichnten Personen zu er¬
nennen :

I . für die Kammer für Handelssachen
beim Landgericht Freiburg :

n. zu Handelsrichtern :
1 . den Kommerzienrath Arthur Pfeilstkcker io

Freiburg,

2 . den Privatmann Ludwig Rau in Freiburg,
3 . den Stadtrach Mar Heidlauff in Lahr ,
4 . den Fabrikdirektor Adolf Tritscheller in Lenz -

kirch .
d. zu Handelsrichter - Stellvertretern :
1 . den BankdirektorJulius Rominger in Freiburg,
2 . den Kaufmann Emil Ruef in Freiburg,
3 . den Weiahändler Fritz Blankenhor » in

Schltcngen ,
4 . den Fabrikdirektor W. Sutter in Neustadt .

II . für die Kammern für Handelssachen
beim Landgericht Karlsruhe :

» . zu Handelsrichtern :
1, den Privatmann Rudolf Herrmann in Karls¬

ruhe,

2 . den Kaufmann Leopold Etilingtk in Karlsruhe ,
3 . den Fabrikanten und Konsul Camill Leichtlin

in Karlsruhe ,
4 . den Bankdirektor August » ander KorS tu Karls¬

ruhe ,
5 . den Kaufmann Richard Gsell in Karlsruhe ,
6 . den Präsidenten der Handelskammer in Pforzheim

C . W . Meter ,
7 . den Direktor der VorschußvereinS Pforzheim Wil¬

helm Hepp ,
8 . den Fabrikanten Gustav Siegle iu Pforzheim ,
b . zu Handelsrichter - Stellvertretern :

1 . den Fabrikdtrektor Hermann Platz in Karlsruhe ,
2 . den Kaufmann Bernhard Fuchs in Karlsruhe ,
3 . den Brauereidirektor Karl Montngerin Karls¬

ruhe ,
4 . den Buchdruckereibefitzer Christian Vogel in

Karlsruhe ,
5 . den Fabrikanten Friedrich Wolfs junior in Karls¬

ruhe ,
6 . den Kommerzienrath Josef Gesell in Pforzheim ,
7 . den Fabrikanten Friedrich Kämmerer in

Pforzheim ,
8 . den Privatmann Arolf Maser in Pforzheim .

Hl . für die Kammern für Handelssachen
beim Landgericht Mannheim :

n . zu Handelsrichtern :
1. den Kommerzienrath Viktor Lenel ,
2 . den Fabrikanten Hermann Dyckerhoff ,
8 . den Rentner August Jmhoff ,
4 . den Maschinenfabrikanten Josef Pallcnberg ,
8 . den Kaufmann Louis Hirsch ,
6 . dm Bankier Hermann S 0 herr ,7 . den Kaufmann Julius Darmstädter ,
8 . den Fabrikanten Emil Mayer ,
9 . den Fabrikanten Dr . Karl Weyl ,

10 . den Fabrikanten Emil Engelhard ,
11 . den Fabrikanten Woldemar Hübner ,
12 . dm Stadtrath Bernhard Herrschet ,

sämmtlich in Mannheim .
b. zu Handelsrichter - Stellvertretern :
1 . den Fabrikdircktor Ott » Hoffmann ,
2 . den Fabrikanten I) r . Friedrich Engelhorn ,
3 . den Bankdirektor HanS Vogelgesang ,
4 . dm Kaufmann Eugen Bumiller ,
5 . dm» Verficherungsdtrektor Nestor Mühlinghau « ,
6 . den Rentner Eberhard Rub senior ,
7 . den Kaufmann Wilhelm Blumhardt ,
8 . den Fabrikanten Eduard Schweitzer ,
9 . den Rentner August Herrsche ! senior ,

10 . dm Brauereieirektor Richard Sauerbeck .
11 . dm Fabrikanten Johanne « Fvrrer ,
12 . den Direktor Adalbert Grumbach ,

sämmtlich in Mannheim .
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg

haben unter dem 5 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den
Reallehrer Jeremias Fritz an der Mädchenbürgerschult in
Freiburg mit Wirkung vom 1 . Juli 1902 zum Rektors
der erweiterten Volksschule in Freiburg zu ernennm .

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg
haben unter 'm 11 . Dezember d . I . gnädigst geruht , dm
BezirkSarzt vr . Josef Schneider In Staufen in gleicher
Eigenschaft nach Achern zu versetzen und den Bezirk»«
asfistmzarzt ve . Eugen Popp in Walldürn zum BezirkS-
arzt in Staufen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter ' m 11 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den
Amtsrichter Friedrich Freiherrn von Dusch in Mann¬
heim zum Landrichter in Mannheim und

den Referendär I ) r . Ludwtg Kiefer au « Heidelberg
zum Amtsrichter in Philipp - burg zu ernennm , sowie

den Amtsrichter Wilhelm Krauß in Philipp - burg ln
gleicher Eigenschaft nach Mannheim zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministerium « de- Innern
vom 15 . Dezember 1902 wurde AmtSrevidmt Jakob
Bräuntng beim Bezirksamt Wertheim der LaudeSver-
ficherungSanstalt Baden al « Revident beigegeben.

( A « S der Karlsruher Zeit « » - .)
Karlsruhe , dm 19. Dezember.

Arbetterverkehr auf der Eisenbahn
Mit Rücksicht auf die Feiertage ist angeordnetworden,
daß auf denBadischenStaatseisenbahnen dieArbeiter¬
wochenkarten und die im Verkehr mit dm Reichs¬
bahnen bestehenden Arbeitermonatskarten am 24.
und 3l . Dezember l . I . zur Heimreise schon zu dm
nach 12 Uhr Mittags verkehrenden Personenzügm
benützt werden dürfen.

8RL . Auf Grund des 8 34 Ziffer 1 der Wehr «
ordnung wurdmseitens des König !. General¬
kommandos des 14. Armeekorps als die«
jmigen Jnfanterietruppentheile , bei welchen am
1 . April 1903 Einjährig - Freiwillige eingestellt werden
dürfen, die nachstehenden bestimmt : 1 . Das 2. Ba¬
taillon 2 . Bad . Grenadier-Regiments »Kaiser Wil¬
helm I ." Nr . 110 in Heidelberg, 2. das 5. Bad.
Infanterie - Regiment Nr . 113 in Freiburg, 3 . das
2. Bataillon 4. Bad . Infanterie -Regiments »Prinz
Wilhelm " Nr . 112 in Mülhausen k E.



Karlsruher Bürgerausschutz .
Sitzung am 18. Dezember 1902.

Beginn Uhr Nachmittags . Anwesend : 94 Mit¬
glieder .

Einziger Gegenstand der Tagesordnung : Ankauf
der elektrischen Bahn .

Der Vorsitzende, Oberbürgermeister Schnetzler ,
verweist auf die gedruckte Begründung der Vorlage
und erteilt sodann das Wort dem Stadtv .- V . Prof .
Gold sch mit . Letzterer führt aus , der Stadt
verordneten -Vorstand sei nach eingehender Prüfung
der Angelegenheit einstimmig zu der Ueberzeugung
gelangt , daß der Antrag 1 des Stadtrats (Ankauf
der Bahn ) zur Annahme zu empfehlen sei . Der
von der Straßenbahngesellschaft geforderte Preis sei
zwar sehr hoch und entspreche durchaus nicht dem
derzeitigen Wert der Bahn . Auch müsse die Stadt
gerade jetzt in einer Zeit wirtschaftlicher Depression
besonders vorsichtig sein, zumal die neuerdings von
der Stadt ins Leben gerufenen großen Unter¬
nehmungen (Rheinbafen , Elektrizitätswerk usm ) bis
jetzt eine genügend» Rente noch nicht abwürsen .
Dem Stadtverordneten -- Vo rstand wäre es daher auch
lieber , wenn die Bahn um einen niedrigeren Preis
erworben werden könnte . Da dies aber nicht zu
erwarten sei, solle man zugreifen , da eine günstigere
Gelegenheit , die Bahn zu erwerben , sich kaum mehr
bieten werde . Die Stadt müsse über ein so wichtiges
Verkehrsmittel selbst Herrin sein. Dasselbe werde
ja auch in nicht allzu ferner Zeit der Stadt eine
Rente abwerfen . Jedoch dürsten finanzielle Momente
hier nicht allein maßgebend sein, vielmehr müsse die
Rücksicht auf das öffentliche Verkehrstnteresse —
wie in der Begründung des Herrn Oberbürgermeisters
zutreffend auSgesührt sei — mit ausschlaggebend
sein. Die öffentliche Meinung gehe heutzutage fast
ausschließlich dahin , daß ein Unternehmen , welches
der ganzen Gemeinde diene , auch im Besitz und
Betrieb der Gemeinde sich befinden müsse. Solange
ein derartiges Unternehmen im Privateigentum
stehe, sei es entweder rentabel — dann fließe aber
auch der Vorteil lediglich der Privatgesellschaft zu— oder aber es sei unrentabel , dann werde es er¬
fahrungsgemäß mangelhast betrieben . Daß die Stadt
für die Nachteile, die der techn. Hochschule durch die
eventl . Einführung des oberirdischen Betriebes mög¬
licherweise erwachsen , an den Staat eine Abfindung
von 60000 ^ zahlen solle, erscheine auch dem
Stadtverordneten - Vorstand rechtlich unbegründet .
Der letztere habe sich jedoch darüber hinweagesetzt,
um dem Ankauf der Bahn nicht weitere Schwierig¬
keiten zu bereiten .

Stadt » . Moningcr bekennt sich als Gegner
des Ankaufs der Bahn aus finanziellen Gründen .
Im Jahr 1888 wäre der richtige Zeitpunkt gewesen,die Bahn billig zu erwerben . Damals habe aber
der Bürgerausschuß mit 6l von 7 t Stimmen die
Verlängerung der Konzession für die Stadtlinie bis
1950 beschlossen . Im Jahr 1898 — gelegentlich der
Einführung des Akkumulatorcnbctriebes — wäre
nochmals die Gelegenheit zum Erwerb der Bahn
gegeben gewesen. Damals hätten sich mehrere Mit¬
glieder des Bürgerausschusses , darunter auch er
selbst, für den Ankauf ausgesprochen . Jetzt müsse
man 2^ Millionen mehr für die Bahn zablen , als
sie wert sei . Die Grundstücke der Straßenbahn -
gesellschaft seien zu hoch taxiert , die Abschreibungen
für die Anlagen der Bahn , insbesondere für den
Bahnkörper , seien zu gering , der Wagenpark sei alt
und auSgesahren . Seines Erachtens müsse die Stadt
für alle diese Dinge rund eine Million zu viel be¬
zahlen. Dazu komme noch der Preis für die Kon¬
zession (1^ 2 Millionen ) . Wenn die Straßenbahn
in Zukunft kaufmännisch betrieben werde , und das
müsse sie, so sei eine Rente für die Stadt daraus
nicht zu erwarten . Andere Städte , z. B . München ,
brächten für ihre Straßenbahnen ebenfalls erhebliche
Opfer . Karlsruhe habe jetzt einen Umlagefuß von
49 Pfg . Das neue Krankenhaus , der Rheinhafen ,das Elektrizitätswerk , neue Schulhäuser , die bevor¬
stehende Landgrabcnüberwölvung und Schwemm¬
kanalisation , der durch die Bahnhofsverlegung be¬
dingte Verlust der Maxaubahn , die im Jahr 1910
drohende Aufhebung der Verbrauchssteuern belasteten
aber das städrische Budget in Hinkunft schwer.
Redner empfiehlt daher den Antrag 2 des Stadtrats
(Genehmigung zur oberirdischen Stromzuführung
in der Kaiser - und Karl -Friedrichstraße gegen eine
von der Sttaßenbahngesellschast an die Stadt zu
entrichtende Vergütung von 5 °/« der Bruttoein¬
nahmen) .

Stadlv . Baumeister ist auf Grund seiner
Akteneinstcht zu der Ueberzeugung gelangt , daß die
Grundstücke der Gesellschaft nicht zu hoch taxiert
sind ; ebensowenig sei dies bei den technischen
Materialien , dm Schienen , Wagen , Leitungen ,
Maschinen und dm Gebäuden der Gesellschaft
der Fall .
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WaS die an dm Staat zu zahlende Entschädigung

von 60000 Mark anlange , so handle es sich hier
um eine wirkliche, nicht nur um eine angebliche
Schädigung der technischen Hochschule. In der
Begründung sei darauf hingewiesen , daß die Uni¬
versität Heidelberg gegen den oberirdischen Betrieb
der dortigen Straßenbahn keine Einwendungen
erhoben habe , trotzdem deren naturwissenschaftliche
Jnuitute zum Teil in nächster Nähe der Bahn ge¬
legen seien. Demgegmüber müsse er betonen , daß
in Heidelberg die Entfernung der Arbeitstische von
dm Leitungen der Bahn dreimal so groß sei
als hier .

Der Preis für die Bahn sei freilich sehr hoch .
Die Stadt befinde sich aber hier in einer ähnlichen
Zwangslage , wie vor einiger Zeit beim Ankauf des
Geländes für das neue Krankenhaus . Her Preis
für die Bahn gehe noch über die Kosten des Rhein -
Hafens hinaus , das Risiko sei aber beim Ankauf
der Straßenbahn geringer . Die Einwohnerzahl
Karlsruhe ' s habe sich in den letzten Sb Jahren ver¬
doppelt ; wenn dieses Wachstum anhalte , werde die
Stadt in wetteren 2b Jahren 200 000 Einwohner
zählen . Je größer aber die Einwohnerzahl sei , um
so besser rentiere sich eine Straßenbahn . Außerdem
müsse, sobald der Bahnhof verlegt werde , eine sog .
Ringbahn — besser gesagt Fächerbahn — nach dem¬
selben erstellt werden . Ob man die Straßenbahn -
gesellschast nach dem derzeitigen Vertrag hierzu
zwingen könne, erscheine ihm zweifelhaft . Jeden¬
falls habe die Stadt das größte Interesse daran ,
daß gerade diese Linie gut betrieben werde . Wenn
der Ankauf der Bahn jetzt nicht zustande komme,werde die Stadt später cinen noch höherm Kauf¬
preis zahlen müssen. Redner weist des weiteren
harauf hin , daß das Gelände in der Nähe der
künftigen Bahnhoslinie an Wert erheblich zunehmm
werde . Hierdurch biete sich der Stadt eine neue
Einnahme -Quelle , vorausgesetzt , daß eine Grund -
steuerrrsorm (Besteuerung nach dem gemeine» Wert )
ähnlich wie sie Miguel für die preußischen Städte
geschaffen, auch bet uns eingeführt werde. Auch
der Wertzuwachs (Differenz zwischen einem Liegen-
schastskaufpreis und dem nächsten Verkaufspreis —
abzüglich etwaiger Aufwendungen ) könnte füglich zur
kommunalen Besteuerung herangezogen werden .
Daß das Gelände innerhalb der Gemarkung größerer
Städte unverhältnismäßig an Wert zunehme , sei
nicht etwa ein Verdienst der Eigmtümer desselben ,
sondern lediglich der Gemeinde selbst, insbesondere
ihrer guten Verwaltung und dem Fleiß ihrer Bürger
u verdanken . Die Bad . Oberbürgermeisterkonferenz
ei seines Erachtens dazu berufen , tuest Fragen einer

vernünftigen Bodenreform zu studieren und mit
Vorschlägen an die Kammer heranzutreten . Dem
Antrag 1 des Stadtrats werde er seine Zustimmung
erteilen.

Stadt » . Bergmann : Der Kaufpreis sei um
mindestens 30 °/, zu hoch; die Höhe der letztmals

zahlten Dividende entspreche einem Preise von
öchstens 130°/, ; aber auch dies sei zu hoch gegriffen ,da mit Rücksicht auf die bevorstehenden Kaufver¬

handlungen nicht mehr genügend abgeschrieben wordm
sei. Die Stadt bezahle mehr wie eine Million zu¬viel. Wenn er gleichwohl für Ankauf der Bahn
stimme , so geschehe dies aus dem Grunde , daß man
sich in einer Zwangslage befinde und dem Vorwurf
entgehen wolle , als habe man wieder einmal einen
geeigneten Zeitpunkt für den Ankauf der Bahn
verpaßt .

Stadtv . Oberle erklärt sich gegen den Antrag 1
unter Befürwortung des Antrags 2 . Mit Annahme
des Antrags 1 mache man den Aktionären der Ge¬
sellschaft ein Geschenk von 1' j, MMonen Mark .
Durch Erbauung von Konkurrenzlinien könne man
die Gesellschaft zu annehmbareren Bedingungen
zwingen.

Stadtv . Willi : Er freue sich , daß man den
Standpunkt aufgegeben , wonach Verkehrsanstalten
der Ausbeutung privater Gesellschaften überlassen
würden . Er nehme heute keine prinzipielle Gegner¬
schaft gegen die beantragte Uebernahme der Straßen¬
bahn durch die Stadtgemeinde wahr , es hätten sich
nur Bedenken finanzieller Natur dagegen erhoben . Er
und seine Freunde hätten großen Anteil an der Propa¬
ganda für den Ankauf der Bahn genommen , immer¬
hin fiele cs ihnen jetzt schwer, den hohen Forder¬
ungen »uzustimmen . Den Aktionären werde ein
großes Geschenk gemacht, denn diese hätten sicherlich
kein Verdienst an der Werlzunahme des Geländes .
Am liebsten wäre eS ihm , wenn man die Gesellschaft
expropriierm könne. Man befinde sich in der That
in einer Zwangslage . Vor 20 Jahrm hätte man
die Gelegenheit zum Ankauf der Bahn nicht ver¬
passen sollen , diesmal solle man sie nicht wiederum
versäumen . Wohl müsse mit einem Defizit für die
nächsten Jahre gerechnet werden ; von diesem Stand¬
punkte aus hätte man aber auch keinen Rheinhafen
erbauen dürfen .

Maßgebend sei allein daS Interesse der Allgemein¬
heit , wenn auch die nächsten Jahre finanzielle Bitt -
luste bringen . Für die Zukunft habe er Me
Hoffnung auf die Rentabilität des Unternehmens .

Was die Vorlage 2 betreffe, so wisse man nicht ,ob die Gesellschaft sich auf b "/<> einlasstn werde .
Bei Befürwortung der Vorlage 1 sei mit maß «

gebend für ihn , daß mit dem Ankauf der Bähn
durch die Stadt den Angestellten eine bessere Existenz
gewährleistet würde , wodurch gleichzeitig indirekt die
Betriebssicherheit erhöht werde . Außerdem werde
die Stadt bei Verwaltung der Bahn mehr Rücksicht
auf die Interessen des Publikums nehmen als die
Gesellschaft.

Stadtv . Müller : Den Ausführungen des Herrn
Stadtverordneten Moninger könne er nicht zustimm m.
Die Stadtverwaltung müsse sich durch große Ge¬
sichtspunkte leiten lassen. Welchen Vorwurf werde
man späterhin gegen sie erheben , wenn sie jetzt die
Bahn nickt erwerben würde ! Durch das bevor¬
stehende Defizit dürfe man sich nicht beängstigen
lassen . Ihm scheine es eine gewisse Angst zu sein,die jetzt bei den meisten zum Vorschein komme.
Man müsse die Kommunalisierung eines solchen Ver¬
kehrsmittels anstreben ; nur unter kommunaler
Verwaltung werde es im Interesse der Allgemeinheit
verwaltet . Der Kaufpreis sei zwar exorbitant , ein
billigerer Preis aber sei nicht zu erzielen. Später
würde die Erwerbung noch teurer zu stehen kommen.

Was den Vorschlag 2 betreffe, so sei es wohl
besser, zu nehmen als zu geben, aber die 5 Prozent
habe man auch noch nicht.

Man hätte gewünscht, daß die technische Hochschule
sich entgegenkommender gezeigt hätte ; die 60 000 M .
hätten dann eventuell gespart werden können. In
Charlottenburg habe die Stadt unter ganz ähnlichen
Verhältnissen keinerlei Entschädigung an die technische
Hochschule bezahlen müssen.

An der Rentabilität für die Zukunft zweifle er
nicht ; in Basel bestünden ganz ähnliche Verhältnisse
wie hier , und werde dort eine ganz ansehnliche
Bruttoeinnahme erzielt.

Wenn der Ankauf der Bahn jetzt nicht erfolge,werde auf die Dauer kaum zu vermeiden sein, daß
die Gesellschaft schließlich doch die Konzession zur
Oberleitung erhalte ; dann aber müsse ein bedeutend
höherer Preis für die Erwerbung bezahlt werden
als jetzt . Er habe die feste Zuversicht , daß die
Bahn bei der Stadtverwaltung unter die richtige
Leitung komme.

Stadtv . Bock führt aus : Auch er habe zu den
Drängern gehört ; er habe auch mit der Zeit mehr
Vertrauen in die Stadtverwaltung bekommen. Was
die technische Seite der Frage betreffe , so halte er
den Sachverständigen , dm man bei der Abschätzung
der Betiiebswerte zugezogen habe , für cinen Sach¬
verständigen durch und durch. Immerhin aber habe
man unterlassen , demselben die Frage vorzulegen ,
welchen Wert die Wagen , Maschinen usw . haben
werden , falls man Oberleitung einführe . Dies
mache einen großen Unterschied. Die Umänderung
der Wagen erfordere einm Aufwand von je 1500 M ,sämtliche Maschinen würden altes Eisen und Blei .
Nach seiner Berechnung müsst die Stadt hiernach
für die Konzession als Minimum 3 Millionen Mark
bezahlen , wenn die oberirdische Leitung eingeführt
werde , und nicht, wie in der Begründung der Vor¬
lage angegeben sei, nur 1^ 2 Millionen .

Man solle die Stadt nicht allzusehr mit solchen
Betrieben belasten. Dazu komme in Bettacht , daßdie Leitung eines derartigen Unternehmens in den
Händm eines Kaufmannes bezw. Technikers sein
müsse. Er unterschätze nicht die Kraft des Herrn
Oberbürgermeisters , aber auch diesem stehe selbst¬
verständlich nicht die Erfahrung zu Gebote , die die
Leitung eines Straßenbahnunternehmens erfordere .
Es seren bedeutende Techniker in der städtischen
Verwaltung vorhanden , allein diese kämen leider
nicht genügend zur Geltung . Aus allen diesm
Gründen lege er sein Ideal , die Bahn für die Stadt
zu erwerben , bei Seite , und stimme für dm zweiten
Vorschlag . 5 "/, von den Brutto -Einnahmen bedeute
ca. 25 °/, des Nettogewinns ; man könne auch mit
4 °/» zufrieden sein. Falls man ihm übrigens Nach¬
weise, Laß die Konzession keine 3 Millionen koste ,stimme er auch für den ersten Vorschlag .

Oberbügermeister Schnetzler : Er wolle zunächstein paar Einzelheiten berühren :
Redner verliest sodann ein heute Vormittag ein-

aekommmes Schreiben des Rektorats der Technischen
Hochschule, und fährt fort :

Er schließe sich vollständig der von Prof . Bau¬
meister heute mitgeteilten Äeußerung des Herrn
Prof . Quincke in Heidelberg an . Die Stadt könne
ihre Straßen so benützen, wie es in der Natur
der Sache liege, daß sie benützt würdm , unter Be¬
rücksichtigung der Anforderungen des fortschrettmden
Verkehrs . Er bestreite nicht, daß der techn. Hoch-
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schule ein Schaden erwachse, e< sei aber nicht Aus¬
gabe der Stadt , sondern deS Staate - , sie hierfür
schadlos zu kalten , denn der Staat habe auch die
Lage der technischen Institute zu bestimmen .

Wenn jetzt seitens des Stadtrats beantragt
werde , der Hochschule gleichwohl einm Beitrag zu
gewähren , so sei dies lediglich als ein Entgegen¬
kommen anzuseben, wie es die Stadtverwaltung der
techn . Hochschule gegenüber jederzeit bewiesen habe.
Der Konsequenz wegen müsse man aber auf dem
Standpunkt verharren , daß von einer Rechtsforderung
hier nicht di« Rede sein könne.

Zur Sache selbst müsse er von vornherein fest¬
stellen , daß der Frage , wieviel für die Konzession
bezahlt werde , keinerlei Bedeutung bcigelegt werden
dürfe . Es handle sich um den Kaufpreis als Ganzes .
Die Rentabilität bestimme sich nicht allein nach dem,
was in das Unternehmen hineingesteckt worden ist,
sondern auch nach den voraussichtlichen Einnahmen .
Aller Voraussicht nach wird die Zukunft eine größere
Rente bringen , als gegenwärtig . Nach diesem Ge¬
sichtspunkte habe die Gesellschaft auch ihre Ab¬
schreibungen bemessen. Wenn diese Abschreibungen
auch nicht ganz ordnungsmäßig erfolgt seien, so
werde doch kein Privatmann ander - handeln , als
wie die Gesellschaft gehandelt habe , wenn sie größere
Abschreibungen auf künftige rentablere Jahre verschob.

Im übrigen sei er dankbar dafür , daß heute auch
die Schattenseiten hervorgehoben würden . Es sei
dies vielleicht bisher zu wenig geschehen . So trage
vielleicht die allzueifrige Propaganda für den Ankauf
der Bahn mit eine gewisse Schuld daran , daß der
Stadt jetzt ein so hoher Preis gemacht werde .

Im Jahre 1876 , als die Frage der Uebernahme
der Straßenbahn erstmals an die Stadtverwaltung
herangetreten sei , haben andere Anschauungen vor¬
geherrscht als beute ; man könne deshalb der da¬
maligen Stadtverwaltung keinen Vorwurf daraus
machen, wenn sie sich ablehnend verhielt ; beim
Bürgerausschub wäre die Forderung damals un¬
bedingt durchgefallen.

Ein anderer Zeitpunkt , die Bahn zu erwerbm ,
sei 1888 gekommen. Man habe aber damals das
Gefühl gehabt , daß die Verlängerung der Konzession
die Stadt auch bei etwaigem künftigen Ankauf nicht
schlechter stellen werde , als bei der bisherigen
Konzcssionsdauer . Als dann im Jahre 1898 der
tleklrische Betrieb Angeführt werden sollte , sei die
Frage der Ucbemahme abermals erwogen worden .
Es wäre auch Aussicht vorhanden gewesen, die
Bahn zu erwerben , wenn man Oberleitung be¬
kommen hätte . Sobald aber die Einführung des
Akkumulatorenbetriebs als Auflage festgestanden sei,
habe die Stadt sich von dein Ankauf sernhalten zu
müssen geglaubt .

Jetzt sei wieder ein Moment gekommm , wie er
so günstig nicht wiederkehre : Die Straßenbahn sei
belastet mit dem Akkumulatorenbctrieb . Dadurch
ist ihr Wert vermindert . Sobald sie von der Be¬
lastung befreit ist, wird sie um Ist, Millionen Mark
mehr wert . Nach dem Vertrag ist die Gesellschaft
verpflichtet , den Akkumulatorenbetrieb beizuhehalten .
Sie hat sich an die Staatsregierung mit der Bitte
gewandt , die Oberleitung zu gestatten . Die Regie¬
rung hat die Genehmigung der Oberleitung in
Aussicht gestellt, dankenswerter Weise jedoch nur
unter der Bedingung , daß auch die Stadt ihre Zu¬
stimmung erteilt . Die Stadt aber hat hierauf ver
Gesellschaft erklärt , daß sie die Oberleitung nur
unter eigener Verwaltung einzuführen bereit sei.
Unter dem Druck dieser Verhältnisse hat die Ge¬
sellschaft den jetzigen Preis zugestanden ; andernfalls
würoe sie sicher noch erheblich mehr gefordert haben .

Der Preis sei ein hoher . Die Frage sei nur , ob
ein niedrigerer Preis zu erzielen sei . In dieser
Richtung müsse man darüber im Klaren sein, daß
die Stadtverwaltung hinsichtlich der Frage der Ober¬
leitung nicht mit aller Sicherheit auf eine jeder¬
zeitigeUnterstützung durch die Staatsbehörde rr ihnen
dürfe . Sollte die Regierung infolge gelegentlicher
Vorkommnisse , nach dem Beispiele von Hannover
und Hagen , aus polizeilichen Gründen Veranlassung
finden , den Akkumulatorenbetrieb eines Tages kurzer
Hand zu beseitigen, so werde im gleichen Momente
die Straßenbahn um mindestens Ist , Millionen Mark
im Werte steigen. Manmüsse jetzt einen teuerm Preis
bezahlen, aber billiger bekomme man die Bahn später
nie . Man solle letzt zugreifen ; er sei überzeugt ,
daß man nach Ablauf von 10 Jahren um die Bahn
froh sein werde . Vorausetzung sei allerdings , daß
die Bahn vernünftig verwaltet werde und dabei
werde auch dem Publikum manchmal entgegen¬
getreten werden müssen.

Ob eventuell zu erreichen sein werde , daß man
b °/o der Bruttoeinnahme der Gesellschaft bekomme,
sei zweifelhaft.

Er betrachte es deshalb als das geringste Hebel,
wenn die Stadt die Bahn ankaufe .

(Fortsetzung folgt .)

Abendunterhaltnrrgeu , Konzerte ,
Versammlungen , Borträge re.

(Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersehen.)
Sonntag de« KL . Dezember:

Apollotheater . Streich - Konzert der Kapelle der
Unteroffizier schule zu Ettlingen , abends 8 Uhr.

Artillerie -Bund St . Barbara . Weihnachtsfeier
im Saal zum „ Grünen Berg "

, nachmittags
3 Ubr .

Colosseum, Waldstr. 16. Zwei Vorstellungen , nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Festhalle. Streich- Komert der Kapelle des 3 . Bad.
Feld - Artillcrie - Regiments Nr . 50, nachmittags
4 Uhr ,

Flickverein deS FrauenvereinS . Bescherung in
der Kleinkinderbewahranstalt , Erbprinzenstr . 12,
nachmittags 3 Uhr .

FrSbel ' scher Kindergarten , Hirschstr. 36 . Aus¬
stellung der von den Zöglingen des Kinder¬
garten « gefertigten Weihnachtsarbeiten von
1 - 5 Uhr.

Grosth. Hoftheater . HSnscl und Gretel. — Die
Puppenfee . Anfang 5 Uhr , Ende gegen 8 Uhr .
Mittel -Preise .

St . JosePhshauS . Christbcscherung im großm
Saale des Apollotheaters , Marienstr . 16, nach¬
mittags ^ 4 Uhr .

Militär -Musik r auf dem Schloßplatz , nahe der
Wache von etwa 12 st« Uhr nachmittags an (nur
bei günstiger Witterung ).

Städtische Schülerkapelle. Weihnachtsfeier im
kleinen Saale der Festhalle , nachm , st, 3 Uhr.

Karlsruher Sehenswürdigkeüeu .
Grosth. Kunsthalle. Linkenheimerstraße 2. Unent¬

geltlich geöffnet Sonntag und Mittwoch ,
Vormittags von 11—1 Uhr und Nachmittags von
2—4 Uhr. Im Grosth . Knpferllichkabinetr
Ausstellung ^ der Kaiserliche « Gallerte der
Eremitage in St . Petersburg , herausgegeben
von der Photogr . Gesellschaft Berlin . Simson -
CykluS» Radirungen von Adolf Schiunerer .

Grosth. Knnstgewcrbe-Museum. Wcstendstr . 81.
Unentgeltlich geöffnet an Sonntagm von 11—1 Uhr
und 2 — 4 Uhr , an Werktagen (ausschließlich
Montag und Samstag ) von 10—1 Uhr und
2—4 Uhr. Sonderausstellunge « : 1 Collection
Vorsatzpapiere (17 .—18. Jhd .) , 1 Coll . koptische
Gewebe (3.- 6. Jhd ) ; ferner aus der Stiftung
der Frau Krauth , B .- Baden : eine Anzahl
Textile , Silber -,Email - u . Lederarbeiten . Modernes
Speisezimmer von der internationalen Ausstellung
in Turin , entworfen von R . Organs , ausge¬
führt von G . Bausback Söhne hier ; — Ent¬
würfe für Schmuck- und Goldschmiedearbeitcn ,
sowie in Silber getriebene Pokale von Ernst
Riegel in München ; — Kunststickereien aus
dem Wettbewerb des Vereins deutscher Näh¬
maschinenfabrikanten ; — Moderne Kunstgläser ,
sog. „ Sütterlin " - Gläser aus der Glashütte von
Fritz Heckert in Petersdorf im Riesengebirge .
Diese Ausstellungen dauern nur kurze Zeit .

Grosth. Naturalienkabinet . In dem Gebäude
der Großh . Sammlungen Frtedrichsplatz 16.
Unentgeltlich geöffnet Sonntag u. Mittwoch
von 11—1 Uhr und 2—4 Uhr .

Grosth. Sammlungen für AlterthnmS - und
Völkerkunde. In dem Gebäude der Großh.
Sammlungen Fnedrichsplatz 16. Unentgeltlich
geöffnet Sonntag , Mittwoch und Freitag
von 11—1 und Nachmittags von 2—4 Uhr .

Grosth. Landesgewerbehalle. Karl - Friedrich
strÄe 17. Unentgeltlich geöffnet.

Ausstellung : Dienstag bis Samstag von
10- 12 und 2- 4 Uhr . Sonntags von 11 bis
st,1 und 2— 1 Uhr. In den Wintermonaten ist
die Ausstellung jeden Freitag von 8—9st,Uhr
bei verschiedenartiger Bäeuchtung geöffnet.

Bibliothek und Borbildersammlung . Vormittags :
Montag bis Samstag von 10 — st,1 Uhr.
Nachmittags : Dienstag bis Samstag von
st^ — 5 jlhr . Abends : Dienstag bis Freitag von
st,8 bis st,10 Uhr.

Grosth. botanischer Garte « (Linkenbeimerstr. 4)
außer Samstag und Sonntag täglich geöffnet
von 6—sti12 und 1—0 Uhr. Die Pflanzen -
hänfer smd dem Publikum von jetzt an wieder
geöfstiet Montag , Mittwoch und Freitag
von 10 — st,12 und 2 — 4 Uhr . Die Keinen
Gewächshäuser sind nur geöffnet Mittwochs
Mittag von 2—4 Uhr .

Stadtgarrea . Geöffnet von Morgens bis Abend».
Eintrittspreis für Nichtabonnenten 20 Pfg ., für
Kinder 10 Pfg ., für Unteroffiziere und Soldaten
10 Pfg . Jeden Sonntag Vormittag 10 Pfg ., für
Kinder 5 Pfg .

Denkmal Kaiser Wilhelm des « rosten, errichte.
Druck und Leck«» brr Ehr . - r. Mnllerschen Hostuchhandlung, redigtrt unter Berantwomtchket

von der Stadt Karlsruhe 1897 , auSgeWrt von
Prof . Adolf Heer » auf dem Kaiserplatz am
Mühlburger Thor .

Denkmal Prinz Wilhelm von Baden » ausgo»
führt von Professor Hermann Volz , im Schloß «
garten an der Linkenheimerstraße , gegenüber dem
Kommandanturgebäude .'

ChrlstnSkirche, welche auch im Innern eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit der Stadt Karlsruhe
bildet , wird dem Publikum jeden Montag » der
nicht Feiertag ist, von 11—1 Uhr Mittag » p «
Besichtigung offen gehalten .

Badischer Knnstverei«, Waldstraße 3. Geöffnet:
täglich von 11—1 Uhr , außerdem Sonntaa
und Mittwoch von 2—4 Uhr . Eintrittspreis
für Nichtmitglieder 30 Pfennig . Ferner geöffnet
Samstags von 2—4 Uhr und jeden erste »
und dritte » Sonntag im Monat Nachmittags
von 2 — 5 Uhr zu ermäßigtem Eintrittspreis
von 10 Pfennig .

Neu zugegangen :
1665. Aus Privatbesitz Sr . Kgl . Hoheit des Groß¬

herzogs „ Kaiservroklamatton zu Versaille " .
1666 . Prof . Ed . Kanoldt , Karlsruhe , „Nymphaeum

Villa d'Este".
1667. Derselbe , „ Große Treppe in Villa d'Este".
1668. Derselbe , „ Der schöne Brunnen in Billa

Laute i. Bognaja " .
1669. Alex. Kanoldt , Karlsruhe , „ Mondnacht "

(Lithographie ).
1670. N. Kinsley , Eronberg , „Blick auf Cronberg ".
1671. Joh . Marx , München , „ Studicnkopf ".
1672. Derselbe , „ Studienkopf " (Pastell ) .
1673. Derselbe , „ Blick auf Rom ".
1674. Aug . Lcmmer , Karlsruhe , „Hochwasser in

Krain ".
1675 . H . Baumeister , Karlsruhe , „Blick auf die

Campagna und Sabiner Berge ".
1676. Derselbe , „Tempel in Villa Borghese , Rom ".
1677 . Derselbe , „ Brmmen in Villa Borghese ".
1678. Derselbe , „ Aus Villa Borghese " .
1679. Derselbe , „ Haus ». Sasbachwaldcn ".
1680. Eug . Kauffmann , Kreuznach, „ Damenbildniß ".
>681. Ernst Häusler , Steinm , „Junge Hunde ".
1682. Karl Otto Mathaii , Karlsruhe , „Das neu«

Schloß in Baden - Baden ".
1683. Derselbe , „ Die Birke " .
1684 . Derselbe , „Heimkehrende Schafe ".
1685. Derselbe , „Auf dem Deich".
1686 . Derselbe , „ Die Allee".
1687. Herm . Junker , Karlsruhe , „ Stute " .
1688. Hans Lietzmann , München . „Ein Tanz ".
1689—1703. Maximilian Liebenwein , Burghausen

a . Salz , „Collection " , 15 Nummern .
1704 . Ernst Kolbe , Dresden , »Abend in Pommern ".
1705. Prof . K- Rettich , Lübeck , «Ostsredüne mit

Kühen ".
1706 . August Braun , München , „Straßenscene

Gouache ".
1707. Adolf Levicr, München , „ Bildniß der Frau

Gräfin Holke".
1708 . Fritz Reusing , Düsseldorf , „Damenbildniß ".
1709 a . Helene Stromeyer , Karlsruhe , „ Stillleben ".
1709 b . Eug . Schild , Karlsruhe , „Wildenten ".
>710 . Herrn . Haas , Karlsruhe , „4 Majolikabilder ".
1711 . Anton Engelhard , Karlsruhe .
1712 . Martba Mcltzer , Cannstatt , „Holzbrand "

(die Dürer 'scben Apostel) .
1713 - 1715. Frl . Stahl . Karlsruhe , „ Stickereien ".
1716. Majolika -Wanddekoration nach Prof . Hans

Tboma , ausgeführt in der Großh . Majolika -
Manufaktur , Karlsruhe .

1717 - 1744 . Collection Majoliken aus der Majolika -
Manufaktur von Hüllweck - Jansen ,
Dessau .

Mnseum alter «nd moderner Stickereien de«
Kunstflickerei -Schnle deS Badische« Kranen-
Vereins, Linkenheimerstraße 2. Geöffnet jede«
Dienstag , Donnerstag und Freitag von
10- 12 Uhr . Eintritt frei.

Panorama , Festhalleplatz : Neu ausgestellt »Die
Kreuzigung Christi mitJerusalem ". Täglich geöffnet
von Morgens */,9 Uhr bis zu eintretender Dumel »
beit. Eintrittspreis 50 Pfg . Militär und Kind«
25 Pfg .

Militär -Mnflk findet bei günstiger Witterung cwf
dem Schloßplatz , nahe der Wache , jede «
Sonntag und Mittwoch von etwa ILfti Ubr
Nachmittags an statt ._

Tagesordnung
des Großh . Landgerichts Karlsruhe .

Strafkammer LIL.
Dienstag dm 23. Dezember, Vormittag « 9 Uhr :

1 . Johann Bellm von Weiher , wegen Körperverletzung .
2 . Ernst Eberle von Königsbach , wegen Beleidigung

de« Aron Kilt heimer allda .
von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
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